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Beschreibung
Das Reliefbruchstück stammt von einem Türsturz oder Fries, obgleich es wegen der
geringen Dicke nur als Verblendung gedient haben kann. Die alternierende Weinranke ist
von Tieren, einem Pfau und einem an einer Traube naschenden Hasen sowie von einem
Trauben lesenden Knaben »bewohnt«. Die Bewegungen des Knaben sind allerdings nur
verständlich, wenn man das Bild um 90° wendet: Er reckt den rechten Arm empor, um eine
Traube zu pflücken, während der linke Arm bewegungslos herabhängt und den Saum des
geschürzten Kittels berührt. Der Kopf mit den merkwürdig geschlitzten Augen ist aus dem
Bild heraus gewendet. Am Gürtel des Knaben hängt – nun wieder auf die waagerechte Lage
des Frieses bezogen – ein geflochtener Weidenkorb. Im Altertum galt der Weinstock ganz
allgemein als ein Sinnbild der Erquickung und des Lebens, wie auch der Hase wegen seiner
Fruchtbarkeit in den Kreis der Lebenssymbole gehörte. Der Pfau als beliebtester antiker
Gartenvogel ist in der Kunst gleichsam ein bildliches Synonym für die von ihm bewohnten
paradiesischen Gefilde. Ein christlicher Sinn der Darstellung ist jedoch wie bei der
Gesimsecke (Inv. 6132) nirgendwo erkennbar, es sei denn, der Pfau besaß ein Pendant auf
der fehlenden linken Hälfte des Reliefs und beide waren – wie im Giebel des Mosesreliefs
(Inv. 1796) – symmetrisch um ein Kreuz gruppiert.

Grunddaten

Material/Technik: Marmor
Maße: Höhe: 18 cm; Breite: 90 cm
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